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Einleitung
 

Maria Montessori ist wohl mitunter eine der bekanntesten Reformpädagogen, über welche bis 

heute noch sehr viel diskutiert wird. Sie wollte eine Pädagogik, welche sich gezielt an die 

Bedürfnisse und die Entwicklung des Kindes anpasst. Eine Verbesserung der Erziehung und 

ebenso auch der Beschulung beginnt laut Montessori beim Umdenken des Pädagogen. Der 

Mittelpunkt stellt bei ihrer Pädagogik ganz klar das Kind da. Es hat den Wunsch die Welt selbst 

zu entdecken und aus seiner eigenen Kraft heraus sich das nötige Wissen und die Fähigkeiten, 

die es für sein Leben braucht, selbst anzueignen. Daher lautete s 

. Der Erwachsene soll dem Kind zwar zur Seite stehen, ihm jedoch seine eigenen 

Entscheidungen machen lassen. Es zeigt sich eine deutliche Verschiebung der 

Machtverhältnisse. Musste sich vorher das Kind dem Erwachsenen anpassen, so muss sich nun 

der Erwachsene zum Wohle des Kindes verändern.  

Oft wird davon gesprochen, dass Lernen dem Kind vor allem Spaß machen soll. Denn erst 

dadurch soll ein produktives Lernen überhaupt möglich sein. Die bevorzugte Unterrichtsform 

Montessoris und auch sozusagen auch das Herzstück ihrer Pädagogik, die Freiarbeit, soll genau 

dies ermöglichen. Durch die freie Auswahl der Tätigkeit, der Sozialform und der eigenen 

Zeiteinteilung soll das Kind motivierter sein Wissen erweitern. 

Vielen sind auch die Montessori-Schulen bekannt, jedoch können sich nur wenige die genaue 

Arbeitsweise in solchen Institutionen vorstellen. Derzeit arbeiten über 1000 Einrichtungen nach 

dem pädagogischen Prinzip Montessoris, wovon ungefähr 300 Primarschulen sind.1 Diese 

Arbeit hat den Anspruch sich vor allem mit diesen Primarschulen, sprich Grundschulen und der 

Unterrichtsmethode Freiarbeit, auseinanderzusetzen. Dabei soll besonders von der Sicht des 

Lehrers2 ausgegangen werden. 

Daraus ergibt sich für diese Bachelorarbeit die Forschungsfrage: Wie gestaltet sich die 

Freiarbeit nach Montessori an der Grundschule in der Praxis und wie ist die persönliche Sicht 

des Montessori-Lehrer auf diese Unterrichtsmethode? 

Die Forschungsarbeit teilt sich in zwei Abschnitte. Der erste Teil befasst sie mit der Theorie 

hinsichtlich der Montessori-Pädagogik, der Freiarbeit und der Rolle des Lehrers. Dabei soll zu 

Beginn erst einmal auf den bisherigen Forschungsstand hinsichtlich der Freiarbeit allgemein, 

 
1 https://www.montessori-deutschland.de/einrichtungen/ (abgerufen am: 14.10.2019) 
2 Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewählt, 
nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige beider Geschlechter 
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aber auch bezogen auf die Montessori-Pädagogik eingegangen und das Forschungsinteresse 

begründet werden. Danach wird ein Einblick in die Biographie der Begründerin Maria 

Montessori gegeben, um ein genaueres Verständnis für ihre reformpädagogische Idee und 

Konzeption zu bekommen. Im dritten Kapitel sollen die wichtigsten Begriffe und Grundlagen 

der Montessori-Pädagogik erläutert werden, welche auch bezogen auf den Kernpunkt dieser 

Arbeit, die Freiarbeit, Relevanz besitzen. Im darauffolgenden vierten Kapitel geht es speziell 

um die den Begriff der Freiarbeit, ihre Praxis und welche Vorrausetzungen laut Theorie, diese 

Unterrichtsmethode an einer Montessori-Grundschule ausmachen. Abschließend soll es im 

fünften Kapitel des Theorieteils um den Montessori-Lehrer gehen, dessen Sicht in dieser Arbeit 

die entscheidende Rolle darstellt. Nachdem alle theoretischen Vorbetrachtungen abgehandelt 

wurden, wird ab Kapitel sechs in den praktischen Teil dieser Arbeit eingeführt. Dabei soll zuerst 

das Forschungsdesign vorgestellt werden. Dabei wird auf die Untersuchungsarbeit 

eingegangen. Es soll das Untersuchungssample, die gewählte Forschungsmethode, die 

Durchführung und auch die Methode der Auswertung genauer dargestellt werden. Im siebten 

Kapitel sollen dann die gewonnenen Erkenntnisse, der eigenen Forschung, systematisch 

dargestellt und mit den vorher erworbenen theoretischen Kenntnissen verglichen werden. Eine 

Interpretation der Daten soll darauffolgend in Kapitel acht sattfinden und abschließend mit 

Kapitel neun ein Fazit der Arbeit formuliert werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


